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Bekanntmachung,
betr . Schutzimpfung gegen Schweinerotlanf.

Im .Hinblick auf das sehr günstige Resultat
der in den letzten Jahren nach dem Verfahren des
Obermedizinairats Dr . Lorenz in Darmstadt vor¬
genommenen staatlichen Schutzimpfungen gegen den
Schweinerotlanf hat das K . Ministerum des Innern
die Vornahme solcher Impfungen auch für das Jahr
1902 angeordnet.

Die Ortsbehörden werden nun unter Hinweis
auf den Min .-Erlaß vom 10 . März 1697 , betr.
Vornahme von Schutzimpfungen gegen Schweine¬
rotlauf (A .-Bl . S . 85 ) aufgefordert , alsbald in
ihrer Gemeinde einen Aufruf zur Anmeldung von
Schweinen zur Schutzimpfung gegen Rotlauf zu
erlassen , die einkommenden Anmeldungen in
ein Verzeichnis einzutragen , aus welchem die
Namen der Besitzer der Tiere , sowie die Stückzahl
der letzteren ersichtlich sein müssen und dieses Ver¬
zeichnis spätestens bis 1. April ds . Js . als
portopstichtige Dienstsache hieher einzusenden.
Erfolgen keine Anmeldungen , so ist Fehlanzeige
zu erstatten.

Noch wird darauf hingewiesen , daß die Jmpf-
gebühren wie folgt ermäßigt worden sind:

An Gebühren für die Vornahme der Impfung
werden erhoben:

u) bei 20 bis 75 Impflingen für ein Schwein
mit einem Lebendgewicht zur Zeit der Impfung

bis zu 25 KZ- 20 cZ.
von 26 bis 50 ÜA 40 A-
von 51 bis 75 60 A

von 76 bis 100 llx 80 c-
von 101 bis 150 kx 1 „M. 20 A

von über 150 kx 1 60 A
b) bei 76 bis 100 Impflingen um je ein

Viertel weniger , d . h . 15 A , 30 ZZ., 45 A,
60 c),, 90 A , 1 20 c). ;

o) bei über 100 Impflingen um je die Hälfte
weniger , d . h . 10 A , 20 A , 30 A , 40 A
60 A , 80 >A:

ä ) für diejenigen Tiere , welche schon früher
geimpft wurden und Heuer nur Kultur cin-
gespritzt erhalten , werden die Jmpfgebüh-
ren , soweit solche den Betrag von 50
pro Stück übersteigen , auf diesen Betrag
ermäßigt.

Ferner wird darauf aufmerksam gemacht , daß
bei einer Anzahl von 20 Impflingen die öffentliche
Impfung in der Regel billiger zu stehen kommt als
die private.

Calw,  11 . März 1902.
K . Oberamt.
V o e l t e r.

Bekanntmachung.
Belehrung über den Selbstschutz gegen die

Rotlaufkrankheit der Schweine.
Der Rotlauf der Schweine gehört zu den an¬

steckenden Krankheiten und wird durch kleinste leben¬
dige Krankheitserreger (Bacillen ) verursacht , die nicht
bloß von kranken auf gesunde Tiere übertragen
werden , sondern unter geeigneten Verhältnissen auch
außerhalb des Tierkörpers leben beziehungsweise sich
vermehren und von hier aus bei Gelegenheit auf
— der Ansteckung ausgcsetzte — Schweine krank¬
machend einwirken können . Die Ansteckung erfolgt
für gewöhnlich nicht durch Vermittlung der Luft:
der Äiistcckungsstoff wird vielmehr in der Regel an
festen und flüssigen Körpern (Futter , Trinkwasser

Samstag , den 15. Mär; 1902.

u . s. w .) haftend in den Verdauungskanal ausge¬
nommen . Von Tier auf Tier geschieht die Ueber-
tragung am häufigsten in der Weise , daß der Kot
oder sonstige Abgänge kranker Tiere bezw . Abfälle
oder Teile von der an der Krankheit gefallenen oder
wegen derselben geschlachteten Tieren von gesunden
Schweinen verzehrt werden . In letzterer Beziehung
ist besonders zu erwähnen , daß die Krankheit durch
das Fleisch wegen Rotlaufs geschlachteter Schweine
sehr häufig über ganze Ortschaften , oder , wenn sol¬
ches Fleisch auf dem Wege des Hausierhandels ver¬
trieben wird , gleichzeitig über mehrere Ortschaften
verschleppt wird . Durch das übliche Verfüttern des
zum Abwaschen derartigen Fleisches benützten Was¬
sers und selbst durch die Verabreichung der Küchen¬
abfälle an gesunde Schweine wird in solchen Fällen
die Uebertragung vermittelt . Ebenso werden ge¬
sunde Schweine auch nicht selten dadurch angesteckt,
daß die beim Schlachten kranker Tiere verunreinigten
Gefässe ohne weiteres wieder zum Tränken der ge¬
sunden Schweine benützt werden oder daß das Tränk¬
wasser beim Spülen der beim Schlachten verwen¬
deten Geräte verunreinigt wird . Endlich ist noch
zu beachten , daß die Ratten und Mäuse für die
Krankheit ebenfalls empfänglich sind und sich in
verseuchten Schweineställen oder durch Anfressen
von Rotlaufkadavern rc. sehr leicht anstecken können;
nicht selben werden die Kadaver von am Rotlauf
verendeten Ratten oder Mäusen von Schweinen auf-
gcfressen , wodurch die Krankheit dann wieder auf
die letzteren übergeht . Außerhalb des Tierkörpers,
in der freien Natur hat der Rotlaufbacillus eben¬
falls eine weite Verbreitung gefunden ; er kann in
gewissen Gegenden , besonders in Thälern m >t lang¬
sam fließenden Gewässern , sowie auf schwerem feuch¬
tem Lehmboden , viel weniger auf Sand - und Granit¬
boden . sich sehr leicht dauernd ansiedeln und so ein¬
heimisch werden . Stehende faulige Gewässer und
sumpfiger morastiger Boden sind seiner Ankeimung
ebenfalls günstig . Große Hitze und Gewitterluft
scheint die Entwicklung des Ansteckungsstoffes beson¬
ders zu fördern , weshalb auch die meisten Erkran¬
kungen in den Sommermonaten Vorkommen , obwohl
die Krankheit vereinzelt auch im Winter auftritt.
Feuchte , dumpfige morastige Stallungen , sowie Ver¬
abreichung verdorbenen schlechten Futters scheinen
den Ausbruch der Krankheit ebenfalls zu unter¬
stützen . Soviel steht aber fest, daß der Rotlaufba¬
cillus allein die direkte veranlassende Ursache bildet,
und daß dieser nirgends von selbst entsteht , sondern
daß er , wo er sich findet , dort erst ausgcsäet wor¬
den sein muß.

Aus Vorstehendem ergiebt sich für die Ver¬
hütung des Schweinerotlaufs zunächst , daß es , wo
immer durchführbar , angezeigt ist , neu angckaufte
Schweine mindestens acht Tage lang getrennt zu
halten , ehe sie in größere Bestände oder wertvolle
Zuchten eingestellt werden . Des Weiteren ist für
möglichste Trockenlegung , Reinhaltung und Lüftung
der Schweinestallungen zu sorgen und auf Fern¬
haltung von Ratten und Mäusen aus den Stall¬
ungen thunlichst hinzuwirken . Sodann ist den
Schweinen , namentlich in den Sommermonaten,
nur durchaus gesundes Futter zu reichen und be¬
sonders streng darauf zu achten , daß weder das
Abwaschwasser des Fleisches rotlaufkranker Tiere,
noch die sonstigen von diesem Fleisch herrührendcn
Speise - und Kücheabfälle in die Nahrung der
Schweine oder an Oertlichkeiten gelangen , wo eine
Ansiedelung des Ansteckungsstoffes möglich ist . Alle
Abgänge der kranken Tiere (Kot , Streu u . s. w .)
und alle Abfälle der geschlachteten Tiere (Blut,
Eingeweide , Wasch - und Spülwasser ec.) müssen

Vierteljährlicher Abonnemenrspreis in der Stadt Mk. 1.1V
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sorgfältigst gesammelt und wie die ganzen Kadaver
der gefallenen Tiere in mindestens 1 ' / » m tiefe
Gruben gebracht und verscharrt oder in anderer ge¬
eigneter Weise unschädlich beseitigt werden , wie
überhaupt jede Verstreuung von Trägern des An¬
steckungsstoffes mit peinlichster Sorgfalt zu verhüten
ist . Ferner ist es unerläßlich , alle mit kranken , ge¬
schlachteten oder gefallenen Tieren in Berührung
gekommenen und von solchen oder ihren Abgängen
und Abfällen besudelten Gegenstände , sowie alle mit
Trägern des Ansteckungsstoffs beschmutzten Oertlich¬
keiten (Ställe , Dunglegen Jauchegrubcn , Schlacht¬
stätten rc.) zu desinfizieren . Zu diesem Zwecke
werden alle Gerätschaften zunächst mit heißer Lauge
gründlich gereinigt , eiserne Gegenstände sodann aus¬
geglüht und hölzerne mit dicker Chlorkalkmilch an-
gestrichcn . Wandungen , Tröge und Fußböden der
Ställe müssen zuerst sauber abgekratzt , erdige Fuß¬
böden , soweit sie feucht sind , ausgehoben und die
hiebei erhaltenen Abfälle , wie der Dung vergraben
werden . Hölzerne Wandungen und die Tröge
(hölzerne , steinerne und eiserne ) werden alsdann
soweit die Holzteile rissig sind , nach vorheriger
Glättung , mit heißer Lauge gründlich abgewaschen;
hierauf sind dieselben wie auch massive Wände mit
dicker Chlorkalkmilch anzustreichen . Morsche und
zerfressene Holzteile sind ganz zu entfernen und
durch neue zu ersetzen . Hölzerne Fußböden sind in
der Regel zu entfernen , wenn sie noch neu und nicht
stark durchfeuchtet sind , können sie wie hölzerne
Wände behandelt werden ; steinerne und ähnliche
Böden sind nach den : Abkratzen mit heißer Lauge
zu waschen und dann mit dicker Chlorkalkmilch
reichlich abzuschlämmen , erdige Fußböden sind nach
der Entfernung der durchseuchteren Schicht mit
Chlorkalkmilch reichlich zu begießen und dann mit
einer neuen Erdschicht zu bedecken. Der Inhalt der
Dunglegen und Jauchegruben ist abzuführen und
unschädlich zu beseitigen beziehungsweise an Orten
unterzupflügen , wo weder »Schweine hingelangen noch
Schweinefutter gewonnen wird ; die leeren Dung¬
legen Jauchegruben sind sodann reichlich mit Chlor¬
kalkmilch zu behandeln.

Endlich ist noch besonders zu empfehlen , im
Falle des Ausbruchs der Seuche in einem Bestände
sofort alle noch gesunden (und nicht etwa die bereits
erkrankten ) Tiere ans dem verseuchten Stall heraus-
zunchmen und dieselben , wenn irgend möglich , in
anderen Räumlichkeiten unterzubringen . Zu bemerken
ist hierbei , daß die Saugferkel erfahrungsgemäß durch
die Milch der kranken Mutter nicht angesteckt wer¬
den und daß überhaupt junge , noch nicht drei Mo¬
nate alte Tiere viel widerstandsfähiger gegen das
Rotlaufgift sind , als die hiefür empfänglichsten
3 — 12 Monate alten Schweine.

Da , wo die Krankheit einheimisch ist, oder
durch öfteres Auftreten dies zu werden droht , em¬
pfiehlt sich die Schutzimpfung.

Bekanntmachung,
betr . Vorkehrung zur Sicherung der cheväude-
besstzer vor dem ihnen aus der irrtümlichen
Unterlassung der Anmeldung von Venöavten,
Aauverlieflerungen etc . zur Einschätzung für
die Hebände -Arandverlichernng erwachsenden

Schaden.
Die Grundbesitzer werden hiemit darauf auf¬

merksam gemacht.
1) daß Neubauten , Bauverändcrungen und

Bauverbesserungen einschließlich neuer Gebäude-
zubehörden , welche noch nicht zur Gebäudebrand¬
versicherung eingeschätzt sind und nicht den bloßen
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Ersatz abgebrannter , versichert gewesener Gebäude
vder Gebäudebestandteile bilden , im Fall einer Brand¬
beschädigung nur dann als versichert behandelt
werden , wenn sie vorher von dem Gebäudebesitzer
bei dem Ortsvorsteher entweder zur sofortigen auf
Kosten des Eigentümers erfolgenden Einschätzung
oder zur ordentlichen auf Kosten der Gemeinde
geschehenden Jahresschätzung angemeldet worden find,

2) daß durch eine bloße Vormerkung von
Amtswegen , soweit eine solche überhaupt stattfindet,
die erforderliche Anmeldung durch den Gebäude¬
besitzer nicht ersetzt wird;

3) daß die Anmeldung während des ganzen
Jahres erfolgen kann;

4) daß ein Brandversicherungsbeitrag im
Anmeldungsjahr nur dann und zwar nachträglich
zu entrichten ist , wenn eine Brandentschädigung
gewährt werden muß.

Die Ortsvorsteher werden angewiesen , für
thunlichste Verbreitung vorstehender Bekanntmachung
zu sorgen , die Gemeindeangehörigen entsprechend zu
belehren und die Baukontrolleure zu beauftragen,
daß sie bei der Vornahme der Baukontrolle die
Bauenden auf die Wichtigkeit der unverweilten
Anmeldung ihrer Neubauten ec. ausdrücklich auf¬
merksam zu machen.

Der Vollzug der Aufträge ist durch Eintrag
im Schultheißenamtsprotokoll nachzuweisen.

Ealw,  den 13 . März 1902.
K. Oberamt.

I . V Conz,  stv . Amtm.

Bekanntmachung , betr . den Vogelschutz.
Man sieht sich veranlaßt , nachstehende Gesetzes¬

bestimmungen zur allgemeinen Beachtung in Er¬
innerung zu bringen:

1) Das Zerstören und das Ausheben von
Nestern oder Brutstätten der Vögel , das Zerstören
und Ausnehmen von Eiern , das Ausnehmen und
Töten von Jungen , das Feilbieten und der Verkauf
der gegen dieses Verbot erlangten Nester , Eier und
Jungen ist untersagt.

2) In der Zeit vom 1. März bis zum 15.
September ist das Fangen und die Erlegung
von Vögeln , sowie das Feilbieten und der Verkauf
toter Vögel überhaupt untersagt . Dieses reichs¬
gesetzliche Verbot ist in Württemberg zu Gunsten
vieler Vogelarten auf das ganze Jahr ausgedehnt.

Zuwiderhandlungen gegen diese Bestimmungen
werden bestraft . Ferner wird bestraft:

3) Wer Vögel , von welchen er weiß oder den
Umständen nach annehmen muß , daß sie unbefugt
gefangen oder erlegt worden sind , oder verbots¬
widrig feilgeboten werden , oder wer unter gleicher
Voraussetzung verbotswidrig erlangte Vogeleier oder
-Nester ankauft;

4) Wer während der Zeit vom 1. März
bis 15. September (reichsgesetzliche Schonzeit)
Hunde oder Katzen im Walde oder
auf freiem Felde  umherschweifen läßt.

(Vgl . Reichsgesetz vom 22 . März 1888 betr.
den Schutz von Vögeln . Minist .-Verf . vom 7 . Okt.
1890 und 29 . Nov . 1892 .)

Die Drtspolizeibehörden wollen für ge¬
eignete Bekanntgabe des Vorstehenden in den Ge¬
meinden Sorge tragen.

Calw,  den 13 . März 1902.
K. Oberamt.

I . V . Conz,  stv . Amtm.

Tagesneuigkeiten.

* Calw,  12 . März . Ueber die Prüfung
von G e w e r b e l e h rl i n g en in den Schul¬
fächern  sind nun die neuen Bestimmungen aus¬
gegeben worden . Es soll an den gewerblichen
Fortbildungsschulen des Landes alle Jahre eine
freiwillige Prüfung derjenigen Lehrlinge , die im
Laufe des Jahrs ihre Lehrzeit vollenden , in den
Schulfächern vorgenommen werden . An dieser
Prüfung können sich auch ältere Angehörige des
Gewerbestandes beteiligen . Geprüft wird in Les en,
gewerbl . Aufsatz , Rechnen und Zeichnen
(letzteres Fach ist neu und wird nicht für alle Ge¬
werbe verlangt ) . Die Prüfung wird in jedem Fach
vor dem Gewerbeschulratsvorstand , dem Schul¬
vorstand , einem Lehrer der Fortbildungsschule und
einem Gewerbetreibenden abgelegt . Ein Lehrling
hat nun 3 Wege für eine Prüfung : 1. er ersteht
die Gesellenprüfung (so heißt jetzt die frühere Lehr¬
lingsprüfung ) ohne Schulfächer ; 2 . er ersteht die
Gesellenprüfung mit den genannten Schulfächern;
3 . er ersteht nur die Schulprüfung . In den beiden
ersten Fällen (1 und 2) hat die Anmeldung beim
Vorsitzenden des Gesellenausschusses , der Mitglied
der Prüfungskommission ist, zu geschehen ; im dritten
Fall erfolgt die Anmeldung beim Vorstand der ge¬
werblichen Fortbildungsschule , dem dabei ein Zeug¬
nis des Lehrherrn über erstandene Lehrzeit und Be¬
tragen des Lehrlings vorzulegen ist . Die erste Prü¬
fung wird schon im nächsten Monat nach den neuen
Bestimmungen abgchalten werden . Bei guten Leist¬
ungen werden den Geprüften Preise von der K . Zentral¬
stelle für Gewerbe und Handel in Aussicht gestellt.

H Calw,  13 . März . Am letzten Dienstag Abend
fand der von Hrn . Direktor Spöhrer  von Mitte
Januar an abgehaltene Buchführungskurs für Er¬
wachsene seinen Abschluß . Der Unterricht war für die
Mitglieder des Handels - und Gewerbevereins
kostenfrei ; die übrigen Besucher entrichteten ein kleines
Honorar , welches der Kasse des genannten Vereins
zustoß . Ter Kurs , der sich auf die einfache ge¬
werbliche Buchführung erstreckte , war von Seiten
der Gewerbetreibenden aus der Stadt und der
näheren und weiteren Umgebung , wie auch von
einigen Lehrern sehr gut besucht , so daß das von
der Stadtverwaltung zur Verfügung gestellte ge¬
räumige Lokal im neuen Mädchenschnlgebäude eben
hinreichte ; er zählte im ganzen 42 Teilnehmer.
Bei der Durchführung des Lehrgangs zeigte Hr.
Spöhrer , wie durch Trennung der Prima -Nota -Ein-
träge in Soll und Haben sich eine Kontrole der
Hauptbucheinträge ermöglichen läßt , wodurch auch die
einfache Buchführung des Hauptvorzugs der doppel¬
ten teilhaftig wird . Außer dem vollständigen Lehr¬
gang eines Schreinereibetriebs behandelte der Kurs¬
leiter auch den Kontokorrent und das Wichtigste
aus der Wechsellehre . Wie sehr derselbe es ver¬
standen hatte , die nicht immer leichte Materie dem
Verständnis seiner Zuhörer zu erschließen , zeigte
eine kleine Prüfung , die Hr . Spöhrer zum Abschluß
des Kurses veranstaltete . Derselben wohnten außer

dem Vorstand und den Ansschußmitgliedern des
Gewerbevereins auch ein Vertreter des Gemeinde¬
rats und Hr . Regierungsrat Voelter bei . Der
letztere brachte in einer Ansprache seine Freude über
das von ihm Gehörte uud Gesehene zum Ausdruck
und sprach , mit einem Rückblick auf die Vergangen¬
heit der Stadt Calw , die Zuversicht aus , daß dem
hier zu Tage getretenen Streben der Handwerker
auch der Erfolg nicht fehlen werde . Lebhafter Dank
wurde dem selbstlosen Leiter des Kurses von Seiten
des Gewerbevereinsvorstandes , Hrn . Schlatterer , ini
Auftrag der Stadtverwaltung durch Hrn . Gemeinde¬
rat Bühner , sowie aus der Mitte der Zuhörerschaft
abgestattet . Zum Schluß erklärte sich Hr . Spöhrer
noch bereit , am Anfang des nächsten Winters einige
Nachträge zu dem Kurs , insbesondere Kalkulationen,
zu geben und auch den am Kurs beteiligten Hand¬
werksmeistern bei Anlage ihrer Bücher behilflich
zu sein.

* Calw,  14 . März . Nummer 2 der
Blätter des Württ . Schwarzwaldvereins
ist erschienen . Dieselbe ist eine außerordentlich
reichhaltige und sehr interessante besonders für die
Stadt Calw durch Fortsetzung des trefflich geschrie¬
benen Artikels „Aus der Geschichte der Calwer
Zeughandlungskompagnie und ihrer Arbeiter von
Pfarrer Gerber in Hausen . Hervorgehoben sei
ferner der Schluß der fein humoristischen „Animier¬
tour von Mohnbach nach Pforzheim " von A . Supper
hier . Beigelegt ist der Nummer eine Beschreibung
des Höhenwegs Pforzheim — Basel von dem sach¬
kundigen und durch seine Bemühung um die Er¬
schließung der Schönheit des Schwarzwaldes rühm-
lichst bekannten Bussemer in Baden -Baden . In
uneigennütziger Weise hat der selbstlose Mann für
jedes Schwarzwaldvereigsmitglied ein Exemplar
seiner Beschreibung sowie eine Karte zur Erläute¬
rung beigefügt . Außerdem enthält die wieder durch
schöne Bilder geschmückte Nummer noch Folgendes:
Alpenaussicht vom kühleu Berg bei Emmingen;
Ein Sang vom Wildbad ; Der Aussichtsturm auf
dem Rod bei Pforzheim ; Gadners Karte des
Baiersbronner und Reichenbacher Forsts 1609
u . s. w.

— Die neuen für Württemberg und für das
Reichspostgebiet gemeinsamen Postwertzeichen,
welche vom 1. April ds . Js . ab an Stelle der mit
Ende März außer Kurs tretenden württ . Postwert¬
zeichen für den allgemeinen Verkehr zur Verwendung
kommen , weichen von den dermalen im Reichspost¬
gebiet geltenden Postwertzeichen nur insofern ab,
als sie die Inschrift „Deutsches Reich " tragen.

Die neuen Wertzeichen gelangen in folgenden
Gattungen mit den angefügten Nennwerten zur
Ausgabe:

Freimarken zu 2, 8, 5 , 10 , 20 , 25 , 30 , 40 , 50
und 80 A,, sowie zu 1, 2, 3 und 5

Gestempelte Kartenbriefe zu 10 §). ;
^ m i l eins . z. 2 u . 5 mit bez.

Gestempelte Postkarten ^ z^ rt z. 4 u . 10  A;
m ^ NN ^ . k eins . z. 10 A , mit bez.
Gestemp . Weltpostkarten ( Antwort zu 20 A;

Nachdruck verboten.

Um der Mitgift willen.
Roman von  Arthur Zapp.

(Fortsetzung .)
Klara preßte beide Hände an ihre Stirn und sann nach. Plötzlich durch¬

fuhr es sie wie ein erhellender Blitz . Mit einem dumpfen Aufstöhnen brach
sie in ihre Äniee zusammen und mit dem Oberkörper warf sie sich über das in
der Nähe stehende Bett . Ihre Erschütterung war so stark und die Knies zitterten
ihr so heftig , daß sie sich mit beiden Händen an der Bettkante festhalten mußte,
um nicht zugleich umzusink -n und mit dem Gesicht auf den Fußboden aufzuschlagcn.

Als Klara zehn Minuten später sich wieder unter die Fröhlichen mischte,
äußerlich ruhig und gleichmütig , wenn auch ein wenig blasser als vorher , schien
niemand ihre Abwesenheit benierkt zu haben . Nur Herr Guntermann , der an der
Thür des Saales stand , trat mit der Frage auf sie zu : „ Sind Sie nicht wohl,
gnädige Frau ? Sie sehen leidend aus und — ich habe den Eindruck , als wäre
Ihnen die Einsamkeit lieber als das Gewühl Ihrer heiteren Gäste ."

„Sie irren , Herr Guntermann, " erwiderte die Gefragte munter , aufgeräumt.
„Sie verläumden mich. Ich habe mich nie wohler gefühlt und nie hat mich der
Anblick lieber Gäste freudiger gestimmt als heute . Aber warum tanzen Sie denn
gar nicht, Herr Guntermann ? Ta drüben sehe ich zwei , junge Damen , die sehn¬
süchtig nach einem Tänzer ausblicken Wollen S e sich nicht ihrer erbarmen ?"

Sie nickte ihm lächelnd zu und ging , ohne eine Antwort abzuwartcn , weiter.
Herr Euniermann sah ihr nachdenklich , mitleidsvoll nach und in seinem

Herzen , von dem niemand wußte , wie tief und innig es empfinden konnte , zuckte
es schmerzlich. Aber als jetzt sein Blick zu den Tanzenden hinüberschweifte und
zufällig auf Axel traf , der mit strahlendem Gesicht, in seinen Armen seine schöne
Kousine Ada haltend , sich heiter im Dreiviertelakt des Walzers drehte , da ver¬
zerrten sich seine Mienen voll Haß , Erbitterung und Verachtung.

Er hatte es ja in Erfahrung gebracht , was außer ihm , seit der Konsul ge¬
storben , niemand wußte : nur um der Mitgift willen hatte Axel v. Düringshofen
die reiche Erbin geheiratet und nun machte er die Ahnungslose undankbar , ehr¬
vergessen , unglücklich und frischte die leichtsinnigen , lockeren Beziehungen aus seinen
Junggesellenjahren wieder auf.

IX.
Klara verbrachte eine schlaflose Nacht . Unaufhörlich rief sie sich das Ge¬

spräch , dessen Zuhörerin sie zufällig geworden , in die Einsamkeit zurück. Jedes
Wort , das zwischen Axel und seinem Freunde gewechselt worden , überdachte sie
wieder und wieder und den Namen Haberkorn sprach sie wohl hundertmal vor sich
hin , um ihn ihrem Gedächtnis fest einzuprägen . Aber zu einer klaren , überzeugten
Ansicht kam sie trotzdem nicht . Zuviel Aufregung war noch in ihr , zu viel Schrecken
und Verwirrung . Freilich das , was sie bereits nach ihrem Tischgespräch mit Amis-
rat Kattenbusch hatte vermuten müssen , stand jetzt in ihr unumstößlich fest : ihr
Vermögen war es, das Axel mir ihr erstrebt hatte und wäre sie nicht eine reiche
Erbin gewesen , Hütte sie auch niemals Axel 's Interests auf sich gelenkt Welche
Bedeutung aber dieser ihr gänzlich unbekannte , geheimnisvolle Herr Haberkorn für
ihre Beziehungen zu Axel gehabt hatte , darüber war sie noch ziemlich im Un¬
klaren . Gerade von diesem letzten Teil des Gesprächs zwischen Axel und seinem
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Sparen am UnrechtenPlatze ist es
nur den billigsten Kaffee zu kaufen , denn er ist nie ausgiebig . Eine wirklich gute Taffe Kaffee für mäßigen Preis kann man sich bereiten,
wenn man eine bessere Sorte Kaffee nimmt und /- bis '/. Kathreiners Malzkaffee zufetzt. Dies ist tausendfach erprobt und erwiesen.

0

ist äsr wioktigsts k' ffsnrisnnZln 'sfofr , srsiüsit äis Lrntsn unä verbessert dis
Qualität äsrsslben!

2ur dsvorstsdenäsn k' rübLsbrsdüngung drinsssu wir unsere überall bewahrten Ksiisslre r

OnULNlIil mit xursntisrt 9 "/<> reinem Lali,

Rininit mit Asruntiert 12.4 °/o rsinew Lull

Ullä 4 <>i »L' OV . mit garantiert 40 °/<> reinem Kali
in emptsbierxte Erinnerung.

U »n versiolisrs sieii, ässs äie Lalisalrs von äen uns aoxesedlosssnsu LalisalrbsrAwsrllen stummen , äu nur
äunn eins 0ewäbr vorbanäsn ist , äuss äis IVure uueil wirkiiek mit äen oben LvAeAsdenen, von uns xurun-

tierten LuiiAsiiuiten Aeliekert wirä.

V«rl!s»k;>«ilil!sl ikr Wverv. lcouMril-simkrt.

8 .

lUMMMckeM»
emptebls ieb mein bestsortiertss I>LKsr in:

HUniiiK jväei Vrt . 8vUrvisl >nL » Vi »vi » ,

öriettasobsn , keine tloti b̂üekei ',
k'üllfselsi ' lisllei ' von LIK. 2.50 an,

VlcktzlllMtMtMdedM) k0?tW0lML!68,
LaLssktsn , Xi -LASN-, LrLbVLttsn- Iinä

Il3 .nä86lm1l ^ S.8i6N,
LebreibLeuAe , K-öseirer und LrieLbesvIiwerer,

^nLiestten, 6Ia8- unä ^mail-Liläer,
dapLnisLbs Artikel ln uüen ^rtsn,

?06816 - , Oöälekt - unä I ^ Asdüoder,

Vergi88meinnioliis, I-/ri8est6 Werke.

>-)Äw §/s/;
Lnvli- und kupiei 'huudlunK.

Ailgkoiemer Deiitschcr Uerlilhttmgs-Uklll» Sivttgart
(Gegründet 1875 ) blUÜHU ^ I (Auf Gegenseitigkeit ) .

Gesamtreserven über 32 Millionen Mark.
Der Stuttgarter Verein empfiehlt seine mehr als 40000 Mitglieder zählende

Slsrbekssse
zum Abschluß von Versicherungen in Höhe von 100 — 1000 Mark zu mä¬
ßigen Prämien und günstigen Bedingungen . Die Aufnahme erfolgt ohne
ärztliche Untersuchung ; daher auch für Personen weiblichen Ge¬

schlechts empfehlenswert.
Konkurrenzlose Bestimmung:  Bei Tod durch Unfall

wird die doppelte Versicherungssumme zur Auszahlung
gebracht.

Prospekte und Versicherungsbedingungen kosten- und portofrei.

Mitarbeiter für die Sterbekaffe werden allerorts angenommen.
Bei regelmäßiger Thätigkeit erfolgt dauernde Anstellung.

M ° " >m „SchueMj

^ i ^ '

iS rin
vorzügliches, voiliz:u:-
WLlichrs nni Loli«
sehr billigesi:rL t:
quemrs Woichirillli.

Zu babe::
in gelben Vackeien
L15 -L, in de:: inen
sten Geschähen.

Fabrikant:

st, Lllr ! Osntnor

is 6öpp!ngen.

8»edgl8ck-^Uürlnsr!s«'ds8
levknikum kuliolslacit

ttükskv uml Mittlers pseksokuio kürl
4rok1i «ilisu , LLll-Ivxvnisurs , Hoedbsu - , I
l 'istblln -, Lisrnwstr - nnä Vsrmsssunxs - t
Lsolmiksr . lisoklvkkseksekuls . Lsiks - ß

vrütllvxsu äurê 8taLisc',0mml 3ss.r

Gesucht
wird auf 1. April ein Helles , gut
möbliertes Zimmer.

Offerten mit Preisangabe sind er¬
beten unter der Adresse : Stuttgart,
Johannesstraße 33 III.

Zu vermieten
auf 1. Juli eine schön hergerichtete
Wohnung mit 7 Zimmern bei

kimil Ksvngü.

Zu vermieten
meine vordere Wohnung (2 größere
Zimmer , Bühnenkammer und Zubehör)
im 11. Stock , auf 1 . Juli.

vesleulen.

Zleöer Macht
wird Linderung gebracht beim Ge¬
brauch von Hanauer Hühneraugen¬
platte . Zu haben bei Okr. Lebist-
tersr.

Wer schreibt ca. 1800
Adressen

sauber auf Couverte ? Auskunft er¬
teilt die Exped . d. Bl.

Ein anständiges , gewandtes

Mädchen
findet für die Saison gute Stelle.
Auskunft durch die Red . ds . Bl.

Gesucht wird auf 1. April oder
später ein kräftiges im Haushalt und
Küche erfahrenes

Mädchen.
Lohn 180 . (Knecht im Hause .)

stö^ snspotkek « bvondvrg.

Lausmiidchen gesucht,
ein ordentliches williges , auf 1. Mai.
Von wem , ist zu erfragen bei der Exped.
ds . Bl.

Einen ordentlichen

Jungen,
der die Metzgerei erlernen will , nimmt
in die Lehre

Friedrich Hahdt.

Ein freundliches

L,

hat bis 1 . Juli zu vermieten
G . F . Pfrommer,

Schuhmachermstr.

ogis

Eine schöne

Wohnstube
mit Aochofen und Holzplatz ist bis
1. April zu vermieten.

Wo , sagt die Red . ds . Bl.

Möbliertes Zimmer
zu vermieten

außerhalb der Stadt , aber unweit des
Bahnhofs , an 1 oder 2 anständige
Leute.

Wo , sagt dffc Red . ds . Bl.

Einen jüngeren

Läcker

Röthenbach.
Am Sonntag,  den 16 . März,

figdet im Gasthaus z. Hirsch
große

Kunde-
Ausstellung

statt.

Mehrere Kundebeliher.

Calw.

8 Lamm¬
schafe

mit schönen Lämmern
verkauft

Z. Uentschler Mwe.
Aidlingen OA . Böblingen.

Unterzeichneter setzt zwei sehr schöne
7— 8 Wochen trächtige

Mutter¬
schweine

-dem Verkauf aus.

2 . Hieinhold , Oekouom.

sucht
Fr . Schnürte.

Ein ordentlicher

Junge,
welcher Lust hat , die Brod - und Fein¬
bäckerei zu erlernen , wird angenommen
bei

I, . ffVsissenbsvkeu,
Brod - u . Feinbäckerei,

Dillstein bei Pforzheim.

Hirsau.
2 trächtige

Ziegen
hat zu verkaufen , sowie flegelgedroschenes

Roggenstroh
Friedrich Dittus.

«0 Ztr.

Heu und Oehmd
hat zu verkaufen

Schneider Graf
in Simmozheim.
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LIMkrblvffkn , vamkniclinfklttilln,
Lloussn imL IlutsrrSc ^sri

kür knükIskn nnä Sommer dsetirt sieb si ^sliönst aii2N26 i§ 6ll

OLlv/.

kür K.ünsili6üs 2LÜN6
von

klcl.

Nkbsa  Ü 6N1 „Lössls " .

LiN86lL6N
Kün8tlieli6i ' LiillUtz,

j klombiei 611- Op6irl1ion6ii.

8orxfü1tiA6 ^ .nMliranx.

Lvssngküvksi'
in größter Auswahl von 1.30 an bis zum elegantesten Fantasie -Einband
empfiehlt zu außerordentlich billigen Preisen

krioäriod Massier,
Ziiitli Iiiitt Iip iIiiiriiitt IIIII ^ .

Oanäels ^ uke AuvEöurg.
Nächste Aufnahme am 9. April und 1. Mai 1902 . Jüngere wie
ältere Schüler finden in dieser Anstalt freundliche Aufnahme und Gelegenheit
zu gründlicher und gewissenhafter Ausbildung für kauft » . , gewerbl »-
industrielle Berufsarten, sowie zur Vorbereitung zum Examen für Ein¬
jährige und den Württ . Eisenbahn - und Telegraphendienst . Gute
Verpflegung und Ueberwachung im Pensionat . Prospekte und Referenzen
durch die Direktion : 6 ttekmsnn.

In der Baumwoll -SPinnerei und Zwirnerei Kentheim finden
jüngere männliche und weibliche Arbeiter dauernde

I . F . Stack » L

Arbeiterfamilien - Oefu ^t.
In der Seidenzwirnerei von 0 . U . Springer , Jsnh i. Algäu,

finden einige Arbeiterfamilien — womöglich solche mit mehreren jungen Mädchen
- bei leichter , reinlicher Arbeit dauernde Anstellung bei gutem
Verdienst.

Gesunde Wohnungen werden billig zur Verfügung gestellt. Nähere Aus¬
kunft erteilt die Redaktion.

äsnn rv^nix « Di opk,n vt-i'dtz'-sel 'n angen-praktisch , Irillis:. b-qucm ist
giiekliet» alle sebwaeiie-n 8»ppeu , 8->.»(.en,

Oewüstz etc . Iu pläi-ek.beu sedon vo» 35 pttz. au stet»
rn babeu bei

6 . Oosienbsiien , Ivonflitoi

Unübertroffen , von Tausenden als Bestes und Billigstes anerkannt ist:

tztter's Kauslrunk,
welcher aus natürlichem Fruchtsast bereitet wird und nicht mit

Aunstmost zu verwechseln ist.
Etter 's Haustrunk 6. Besserwerden durch

ist gesünder, erfrischender Alter,
und wohlschmeckenderals Der zur Herstellung
jeder andere Haustrunk I von Etter 's Haustrunk
und zeichnet sich ganz be- nötige Fruchtsast , welcher
sonders durch folgende ohne jede Zuthat nur mit
Vorzüge aus : / Vi 'TssÄL Wasser vermischt wird,
1. Mühelose Zubereitung . E8 ist käuflich in Blechkannen,
2. Glanzhelle Farbe , V^ ausreichend für
3. Größte Haltbarkeit , LVMnca .5075100125 150Ltr.
4. Durststlll . Wirkung , z- g--
5. Größte Billigkeit , 4 d » iu wcr.

vder vom Fasse ausgemessen zu 95 Pfg . per Liter , wovon sich 10
bis 13 Liter Haustrunk Herstellen lassen , so daß also em Liter dieses
unübertrefflichen Bolksgctränkes nur auf etwa 7—9 Pfg . kommt.

In Calw vorrätig bei Otto Stiksl . in Althengstett bei 6kr.
König , in Dcckenpfronn bei ff!. « uI6s , in Gechingen bei VV.
Völiringsr Mnger 's Nächst), in Stammheim bet Sug . VIrrck,
in Weil d . Stadt bei kug . Kern.

kettrsug,
Zoliurrrkug,

kgUMMlIilltNkII,
iortigs Unterröcke

empfiehlt billigst
Iohs . L- rnderer.

Neben meinem rohen

Laßßss,
in billigen wie besten Sorten , halte
selbstgebranuten , jede Woche frisch,
in denselben Qualitäten bestens em¬
pfohlen.

C . Serva.

Neues

Aürgerl. Hesehöuch
nebst

Einführungsgeseh
empfiehlt zu 45 Pfg.

Lmil kieong » .

Im Kleideriilllieil
empfiehlt sich

^ulis 81nsklen,
wohnh. bei Hrn . F . Moroff,

Bischoffstraße.

Seemann 's Spezialbrol

.Optimus"
eingetr . Schutzmarke

Wirksamstes Mittel gegen

15

AI NklstHsNg ^
selbst bei veralteten Leiden. Von derü
HH . Aerzten angelegentlichst empfohlen. >
Viele Gutachten . Monatelang haltbar.

Alleiniger Fabrikant
Sevrnsnn , Stuttgart

Niederlage bei Herrn G . Pfeiffer,
Kfm. in Calw.

und diebessichere

ktMr - « Mike
L Konstruk¬
tion empfiehlt unter Garantie so¬
lidester Ausführung billigst

L !. 8 « Iiw « LnvL,
Lieöenzell.

!Schon!

LUes probiert
und herausgefundcn , daß

Varl NU 's Ä'x
8xit2 'vvs § sricL-

Lrustboubous
LrM- die allerbesten "MM
Hausmittel geg. jed. Husten, Hei-
serkeit, Katarrh , Vers chleimung rc.,
und nur echt in Pasteten L 10 --Z,
20 u. 40 -F, also nickt ottsn
ausgewogen , zu haben sind in
Calw bei Qsrl Scknsuktlsr,
Konditorei und Cafe in Alt -
hengstett : tt . ^ cls, , in Decken
psronn : ä . Q. Qulös , in
Gültlingen : 4 . Q. Hum¬
mel , in Hirsau : S . Stotr,
inLiebenzell : <1. Kussmsul,
in Stammheim b . Calw : Q.
Wsiss , in Unterreichen¬
bach: Frau fflsrg . Kusterer
V/vve.

Lslteitg'
'üslltscds ScksiimvsIiiIcoNsui^

6e§r. isss.

!<K88l8k!
8eot

j g. e. Lesstsrs eis.. Ikt . V.Nollisl» . /
Lssliogeu.

2a ks.dso bei:
Liuil Oearxii . l
C 8evx «r , ^ poikelrer, ! Oetw.
DK. IVlelnnck , Lire L.pockeks , j
Oustnv Veil , ) liivde»
4pMl >eksr 6 . lilnlil, _ j «eil.

l Backpulver,
l ) r. Oetkrsrs ! Vanillin -Zucker,

' Pudding -Pulver
ä. 10 Ps . Millionenfach bewährte

Rezepte gratis von den besten
Geschäften.

MlhllbrchnMtlhe,
2 bis 50 Liter haltend , empfiehlt

Fr . Holzäpfel , Flaschnermstr.,
Hirsau.

Mehrere Tausend

Zaun- und Bohnen¬
stecken

hat zu verkaufen
Johs . Creuzberger

z. Stern.

Die heutige Nr . enthält 1 Prospekt
von Wilh . Etter , Fruchtsaftkelterei
in Siamaringen.

Telephon Nr. 9. Druck und Verlag der A. Oelichläger 'scheu Buchdruckeiei. Verantwortlich: Paul Adolfs in
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